Robert von Lieben (1878-1913)

Lebenslauf 
geboren am 5. September in Wien

Eltern: Leopold von Lieben ( Bankier, Präsident der Börsenkammer )

            Anna von Lieben, geb. von Todesco

Volksschule und Gymnasium in Wien, Abschluss K.K. Staatsrealschule Wien I (6. Klasse)

1897 als Einjährig-Freiwilliger bei einem Uhlanen Regiment

1898 als Volontär bei den Schuckert Werken in Nürnberg

1899 – 1901 als Mitarbeiter bei Prof. Nernst am Institut für Physikalische Chemie in Göttingen

1901/1902 als außerordentlicher Hörer an der Universität Leipzig

1902 Gründung des Privatlaboratoriums in Wien Oppolzergasse 6, Mitarbeit von Eugen Reisz

         Arbeit am elektrochemischen Phonographen und an der Polarisation der Röntgenstrahlen

1904 Patent „Dynamoelektrische Kupplung“, zusammen mit Eugen Reisz

1905 Ankauf eines Flugapparates von „Wright Typ“ in Frankreich und Verbesserung desselben

1906 Patent „Kathodenstrahlenrelais“, der Chemiker Dr. Richard Leiser wird Mitarbeiter zur

         Entwicklung des Kathodenstrahlenrelais,

         Ankauf einer Telephonwerkstätte in Olmütz, Ausbau zu den Telephon-und Telegraphen-

         Werken „Robert von Lieben“

1907 Anstellung von Siegmund Strauß als Leiter der Fabrik in Olmütz

1909 Fortsetzung der Entwicklung des Kathodenstrahlenrelais bei Prof. Nernst in Berlin, später

         bei Siegmund Strauß in Olmütz

1910 Entdeckung der Gittersteuerung. Patente über „Relais für undulierende Ströme“

         gemeinsam mit Eugen Reisz und Siegmund Strauß

         Gründung des „Laboratorium Reisz und Strauß“ in Wien, Oberdöbling, Vegagasse 21,

         dort erfolgreiche Entwicklung des „LRS Relais“ ( Liebenröhre )

1911 erfolgreiche Vorführung der elektronischen Verstärkung von Telephonsignalen in Berlin,

         Heirat mit der Burgschauspielerin Anny Schindler

1912 Vertrag mit der deutschen Elektroindustrie ( dem „Lieben Konsortium“ ) zur Verwertung

         der Patente. Erzeugung der Liebenröhre in Deutschland bei AEG und Siemens & Halske.

1913 Bau von Niederfrequenz- und Hochfrequenzverstärker mit „v. Lieben Relais“ von Telefunken

gestorben am 20. Februar 1913                                                     F.P. revidierte Fassung 3.2.2006

